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Feste Zähne an einem Tag – mit nur 4 Implantaten

 

 

 

Auch im zahnärztlichen Alltag macht sich der demografische Wandel bemerkbar: 

Laut der vierten deutschen Mundgesundheitsstudie von 2005 waren 22,6% der 65-

74-jährigen bereits komplett zahnlos. Die Hauptgründe für den Zahnverlust stellen 

heutzutage neben Karies auch zunehmend die Zahnfleischerkrankungen 

(Parodontitiden) dar.  

In unserer immer älter werdenden Bevölkerung wächst der Wunsch nach festem 

Zahnersatz auch im Alter. Herausnehmbarer Zahnersatz gilt oft als Kompromiss, 

wenn festsitzender Zahnersatz zu aufwändig oder zu teuer für den Patienten wäre.  

 

Seit Dr. Branemark 1965 zum ersten Mal an seinem Patienten erfolgreich künstliche 

Zahnwurzeln in Form von Titan-Implantaten inserierte, wurden diese stetig 

weiterentwickelt und sind zu einem integralen Bestandteil des zahnärztlichen Alltags 

herangewachsen.  

Durch verschiedene Systeme und Verbesserungen der Implantatsysteme konnten 

die Indikationsbereiche vom ursprünglichen Einzelzahnersatz über 

Freiendsituationen bis hin zur Versorgung vollständig zahnloser Kiefer ausgeweitet 

werden.  

Der feste Zahnersatz im zahnlosen Kiefer war bisher jedoch nur mit langen 

Einheilzeiten der Implantate und damit langen provisorischen Phasen verbunden.  

Für den Oberkiefer wurden für festsitzenden Zahnersatz aus mechanischen Gründen 

6-8 Implantate gefordert, für den Unterkiefer sollten es mindestens 4 sein (1, 2).   

1998 wurde von Dr. Paulo Malo zum ersten Mal gemeinsam mit der Firma Nobel 

Biocare ein Verfahren vorgestellt, welches festsitzenden Zahnersatz innerhalb einer 

Sitzung ermöglichte: das sogenannte All-on-4-Konzept.  

 



 

 

Kerngedanke dieses Konzepts ist es, alle Zähne eines zahnlosen Kiefers fest auf nur 

vier dentalen Implantaten abzustützen; und das binnen einer einzigen Sitzung.  

Konkrete Vorteile für den Patienten bestehen 

- im Ausbleiben der unangenehmen Phase der Zahnlosigkeit,  

- im sofortigen festsitzenden Zahnersatz, 

- in einer verbesserten Ästhetik durch die Möglichkeit der grazileren Gestaltung des  

  festsitzenden Zahnersatzes  

- sowie in einer natürlichen Optik durch die Möglichkeit der Verwendung keramischer 

  Kronen.  

-Vermeidung von langwierigem Knochenaufbau 

 

 Der Eingriff kann auf Wunsch auch in Vollnarkose durchgeführt werden und eignet 

sich somit auch für Angstpatienten.  

 

Heutzutage wird dieses Verfahren von gängigen Dentalvertretern unterstützt und in 

leicht unterschiedlicher Ausführung angeboten, wie zum Beispiel das „SKY fast & 

fixed“ - System (Fa. Bredent), das „Comfour“-System (Fa. Camlog), das „Proarch-All-

on-Four“ - System (Fa. Straumann) oder das „SmartFix“-System (Fa. DENTSPLY 

Implants).  

Da es sich hierbei um ein komplexeres chirurgisch-prothetisches Verfahren handelt, 

sollte der Eingriff möglichst von einem mit dem Konzept vertrauten und erfahrenen 

Operateur durchgeführt werden.  

Die bekanntesten Langzeitstudien zu All-On-Four berufen sich auf 10 Jahre 

Nachuntersuchungen im Unterkiefer sowie 5 Jahren Nachuntersuchung im 

Oberkiefer (3, 4).   

Doch auch hier gilt wie bei Implantaten und natürlichen Zähnen generell, dass die 

langfristige Zahngesundheit durch ein professionelles Nachsorgeprogramm 

signifikant verbessert werden kann.  

Unsere ausgebildeten Prophylaxe-Assistentinnen unterstützen Sie gerne hierbei.  

 



 

Das Konzept „Feste Zähne an einem Tag“ eignet sich für all diejenigen Patienten, 

denen Zahnlosigkeit in einem oder beiden Kiefern bevorsteht und die den Wunsch 

nach festsitzendem Zahnersatz haben. Die Ästhetik und Sicherheit bietet Ihnen 

Lebensqualität pur. 

 

 

 

Wenn Sie gerne wissen möchten, ob und wie genau sich „Feste Zähne an einem 

Tag“ auch bei Ihnen realisieren lassen, vereinbaren Sie gerne ein Beratungs- und 

Planungsgespräch in unserer Praxisklinik.  

 

Wir stehen Ihnen gerne zur Verfügung. 

 

 Dr. Lorenz Bösch und Kollegen  
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